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Das correspondirende Mitglied Hi·. Hecke l legt 37 Blätter 
Abbildungen fossiler Fische vor, und hä1t dabei folgenden Vortrag: 

Es wäre überflüssig in einem Vereine gelehrter Männer. 
weitläufig auseinander setzen zu wollen, welchen Antheil die . 
Kenntniss vorweltlicher Fische bei dem gegenwärtigen Fort­
schritte der N aturgeschicbte erlangt hat. Die fossilen fische 
zeigen nicht allein dem Systematiker manche in der Jetztwelt 
fehlende ausse1·ordentliche Typen und überraschende Ueber­
gangsformen in der gestaltenreichsten und ältesten Wirbelthier­
Classe , welche zuerst den Erdball beherrschte; sie leiten 
auch die Forschungen des Geologen, und bieten ihm besonders 
jetzt, nach den scharfsinnig aufgedeckteri Gesetzen ihrer ver­
schiedenartigen Entstehu_ngs-Perioden erwünschte Anhaltspuncte 
zur möglich sicheren Bestimmung des relativen Alters jener 
Erdschichten, in welchen sie gefunden we1·den. 

Ich hatte es mir daher seit einigen Jahren zur 'beson­
deren Aufgabe gestellt, dem Ansuchen, womit mehrere unserer 
ausgezeichneten Geogoosten , vorzüglich die Herren Custos 
Partsch und Bergrath Haiding er mich beehren wollten, die 
fossilen Fische ihrer Sammlungen zu bestimmen, besonders 
abe1· jene inner den Marken des österreichischen Kaiserstaates 
vorkommende näher zu untersuchen, mit Vergnügen und mi~ 
meinen besten Kräften entgegen zu kommen. Dass eine solche 
Aufgabe mit manchen Schwierigkeiten , detaillirten und viele 
Zeit raubenden Vergleichungen verbunden sey, erhellt allein 
schon daraus, weil unter geühteren Ichthyologen selten sich 
~iner damit befassen wollte. 

Das k. k. Hof - Naturalien- Cabinet, · das montanistische 
B1·ünner, Pester, Laibacher, Triestiner und Zaradiner Museum, 
so wie viele Private: Graf Bre uner, Graf Latour, P. P. Mechi­
t.,risten, Herr Emmerich in Wien;. Doctor Je m e 1 ka, B!lron 
Ozskay, evangelisches Lyceum in Oedenburg; Herr Binder 
in Ellbogen, Herr Hein r i c h in Brün1,1, Professor U n g er in 
Gratz, Franz v. Rostho1·n in Klagenfurt, Professor Sadler in 
Pesth , Signor Cu r i o n i in Mailand, lieferten nun , indem sie 
ihre Sammlungen beinahe gleichzeitig mir zur Untersuchung 
ü hergaben, ein wahrhaft reichhaltiges l\fateri~I. Zugleich erhielt 
ich vom Director unserer Anstalt,. Herrn Hc.ifrath von Schrei-
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her s die Zus·age, Alles was sich bei diesen Untersu~hungen 
als Neu ergeben sollte, für die Sammlung S_einer Majestät 
in den herkömmlichen Monats-Lieferungen abbilden lassen zu 
dürfen. Ferner hatte unser Mahl er , Herr Zehner, welcher 
unter meiner Leitung diese Abbildungen aufs Trefflichste aus­
f'rihrte, die . uneigennützige Gefälligkeit, die fertigen Tafeln 
einstweilen in meinen - Händen zu belassen, bis ihre beabsich­
tigte Vervielfältigung durch den Druck erfolg_en könne-. 

So entstand nach und nach diese Sammlung von schönen 
bildlichen DarstelJungen, welche ich die Ehre habe Ihnen hier 
vorzulegen. Der Text hiezu ist theilweise gleichfaUs fertig; 
vorzüglich aber sind die nöthigen Untersuchungen, in Bezug 
auf systematische Stellung, Gattung und Art der abgebildeten 
Fische, bereits bei allen geschehen. 

Was nun der verehrten Classe abgebildet hier vorliegt, 
sind, nebst e in e r unrichtig bekannten, 88 bisher noch völlig 
neue Arten. Manche derselben, wie Trachinus Dracunculus, 
Lepidopus leptospondylum, Chatoessus longimanus, gehören zu 
recenten Gattungen, woraus bisher noch kein einziger fossiler 
Vorgänger _bekannt war. Durch Professor Sa d 1 er in Pestli 
erhielt ich sogar die e r s t e n Fragmente ans einer der 
grössten Süsswasser-Familien, den Siluroiden, die man bis­
her ausschliesslich als nur der Jetztwelt angehörig betrachtete. 

· Es bestehen diese Fragmente aus dem zweiten Knochenstrahle 
der Rückenflosse und dem ersten aus der Brustflosse eines 
kleinen FiscJ1es, der in die tropische Gattung Bagrus gehört, 
und dem ich den Namen des gelehrten Einsenders beigelegt 
habe. Unter den neuen Gattungen erlaube ich mir nur, um 
nicht weitläufig zu werden, auf eine aufmerksam zu machen; 
es ist jene mit dem Saurierkopfe dem Störartig beschilderten 
Körper, und der dabei homocerken Schwanzflosse; eine hoch 
ausgezeichnete Gestalt, wie sich weder unter fossilen noch leben­
den Fischen bisher Aehnliches fand. Der Fisch ist aus der 
Familie der Sclerodermen, derselben, die in der fossilen Welt 
schon den so merkwürdigen Blochius aufzuweisen hat. 

Meine verehrten Herrn werden leicht bemerken, dass die 
Origioalien zu diesen Ahbilduugen verschiedenen Erdschichten 
entnommen sind. Als interessante Resultate über das nicht 
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hinreichend festgestellte relati_ve Alte~ einte~ di_eser !:~~~.~:~: 
sich nach Untersuchung memes is e~1gen 

ergab , . S . d kte aus ganz kurz folgendes: vom . hthy0Joo-1schen tan pun , 

; ib;l ge°h;rt der Liasformation, Comen d~i-' obe_ren Ju~a, 
a . K •d an Radoboy Cracow1za Nikolschdz Pola, Lesrna der re1 e , 

sind tertiär. . ·1 h tte ich vor em1gen Monaten o· selben M1tthe1 ungen a 
ie . ht der sie bei Gelegenheit der letzten H Murch1sson gemac , k t 

. e;n d. bo-ehaltenen Naturforscher- Versammlung be ann 
m ene. tg a .o b als ich durch die besondere Ge-
gab. Seit drei Tagen a er , H Grafen Co r o n in i eine 

·11· k ·t d k k Kämmerers errn ~ 
fa 1g ei es · · . s der Sammlung sei-
Sendung ausgezeichneter Ichthyohten a~ . A . ht in 

. .. erhielt hat sICh meme ns1c 
nes sei.. Vaters m Gorz K t , dem Fundorte dieser Fische, 
Bezug auf Come_n am ~~~ t' Comen ebenso wie Po)a und geändert. Nach ihnen ge or , 

. . ffi h d r K r e i d e b i l d u n g an. 
Lesma, o en ar e . . r .,. d n Abbildungen nicht alJe 

Obschon nun die hier vor iei,en e Grän-
d. ir bereits inner den angegebenen 

. Arten umfass~n, ie m ntlich daher noch zukommen werden, 
zen bekannt smd, und hoffe. h d bisherigen Vor-

. h · d h die Herauso-a e es 
so erlaube ic mir QC • h ft d Wohlwollen der Aka-
rathes zu Gunsten der W1ssensc a em 

demie zu empfehlen. findet bei der CJasse 
Das Ansinnen des Herrn Sprechers 

voUen Anklang. 

. . er üb~rsendet durch Vermittlung 
Herr Ber$rath Ha1d1_ng_ errn Ritter von Haue(• 

des correspondirenden Mitgliedes H 

folgende Mittheilung : • g u 11 g I eich ai--
U e b er die symmetrische Grupp1 _run 

tiger Feldspathe. k der wichtigsten Species, · 
Die Studien einzelner Vor o;m;nh geben aUein einen 

aus welchen die Gebirgsarten es e en, . d G b. gs 
. . der schwierigen Lehre er e Ir -

sicheren Leitfaden m . ht kte betrachtete ich vor 
l\1etamoi·phose. Unter diesemkG~s1dc. sp;:~ammenvorkommen ge-. z ·t d h""chst mer wur ige 
einiger e1 as o t1nd ·kr von Albit und dem wisser KrystalJe von Adular Per1 m, 
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